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Neuere Ausführungen vonPressluft-Stellwerken
von L. Kohlfürst.

(Schluss.)

Wesentliche Umgestaltungen haben an den Stellwerken
platzgegriffen, die sich, wie Abb. 10 zeigt, schon äusserlich
auffällig machen. Die einzelnen Signal-, gleich wie die
Weichenstellhebel sind nämlich nicht als ein- oder zweiarmige
Hebel, als Knickhebel oder Schieber angeordnet, sondern
nach Muster der rein elektrischen Kraftstellwerke durchwegs
als Drehhebel ausgeführt, wodurch sich nicht bloss manche
Vereinfachung in der Form, sondern eine namhafte
Platzersparnis im allgemeinen ergibt. Das die Gestalt eines
pultartigen, nach allen Richtungen vollständig abgeschlossenen
Kastens besitzende Stellwerk ist in anbetracht der geänderten
Handhabung, und da es sich dabei überhaupt bloss um das
Schliessen und Oeffnen von Stromwegen handelt, zum
elektrischen Schaltwerk geworden und verdient den alten
Namen nur mehr seines letzten Zweckes willen. Das Gerippe
des Stellwerkkastens bilden kräftige Rahmenständer aus
Gusseisen, in Verbindung mit starken Querschienen aus
Flacheisen, (vergl. /,, J2, Js, Jt ¦ ¦ va. Abb. 11 und 12), an
denen die gesamten Inneneinrichtungen, wie die Drehhebel
zum Signal- und Weichenstellen, die verschiedenen Elektro-
magnete, Kontakte, Leitungen usw., angebracht sind. Dieses
Stellwerksgerippe umgibt ein aus mehrfachen Teilen
bestehender Blechmantel, der an den Stellen, woUeberwachungs-
scheiben sichtbar sein sollen, mit Glasfensterchen versehen
und oberhalb des Verschlussregisters mit Glastafeln
abgedeckt und so angeordnet ist, dass ihn die befugten Beamten
an beliebigen Stellen wegnehmen und das Kasteninnere
hierdurch leicht zugängig machen können.

einen an ihm angebrachten Pfeil gekennzeichnet wird. Zeigt
die Spitze dieses Pfeiles bei einem Weichenschalter schräg
nach rechts, so entspricht die Lage von x der Pluslage der
Weiche, zeigt sie nach links, dann ist x für die Minuslage
der Weiche eingestellt. Am rückwärtigen Ende von x sitzt
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Abb. 10. Ansicht des Stellwerkkastens.

der die betreffenden Hauptstromwege erzeugende
Walzenumschalter P, und oberhalb x trägt die Längsschiene J3 den
Ueberwachungselektromagneten M, dessen Anker das sich
vor dem Fensterchen f bewegende Farbscheibchen und die
Signal-Zustimmungskontakte V steuert. Eine weitere Reihe

Abb. 11. Weichenschalter

Innenansicht und Details.

Masstab 1:5.
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Die zu den einzelnen Weichen- oder Signalscbaltern
gehörenden Apparatsätze sind in gleichmässiger Anordnung
in gleichen Abständen aneinandergereiht. Das Wesentlichste
des Weichenschalters (Abb. 11) bildet vorerst die aus Profileisen

hergestellte, in den Längsschienen Jt und Jt gelagerte
Schalterachse x, welche ausserhalb des Stellwerkkastens mit
einem Knopf k versehen ist, dessen jeweilige Lage durch

von Federkontakten U wird bei den beiden Drehungen
der Achse x von dieser durch eine angelehkte Speiche i
und die Stange S mechanisch betätigt. Am vordem E&de
der Schalterachse liegt oberhalb derselben in einem durch
Verglasung abgeschlossenen Längsfach R das aus kantig
gestellten Flacheisenlinèalen bestehende Verschlussregister,
das in ganz ähnlicher Weise wie bei' den mechanischen
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